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Realisierung eines EU-Binnenmarkts

• 1985: EU-Kommission (KOM) stellt
„Neues Konzept“ für europäischen Binnen-
markt vor

• Ziel: Gemeinsamer europäischer Bauproduktenmarkt

1. Der europäische Bauproduktenmarkt

Ziel: Gemeinsamer europäischer Bauproduktenmarkt

• 1989: Bauproduktenrichtlinie 89/106/EWG (EG-BauProdRiLi)

• Mandatierung von harmonisierten europäischen
Bauproduktnormen (hEN) durch die KOM

• 1.7.2013: EU-Bauproduktenverordnung löst EG-BauProdRiLi ab



Grundlage des Bauordnungsrechts in Deutschland

• Deutschland hat ein Bauordnungsrecht (Ländersache)

• Bund-Länder erstellen Musterbauordnung (MBO)
Landesbauordnungen (LBO) regeln Anforderungen an

Statik sowie Brand-, Schall-, Gesundheits- und Umweltschutz

2. Nationale Regelungen vor dem 16.10.2016

• Die (länderweise) eingeführten Technischen Baubestimmungen
(ETB) enthalten die zur Erfüllung dieser Anforderungen
einzuhaltenden technischen Regeln

• Die ETB basieren auf der Bauregelliste (BRL) des Deutschen
Instituts für Bautechnik (DIBt)



Mangelhafte europäische Normung

• Die Bauwerkssicherheit lässt sich durch entsprechend sichere
Bauprodukten erzielen!

• Nur auf Basis einer hEN deklarierte Bauprodukte erfüllen die
bauaufsichtlichen Anforderungen größtenteils nicht!

Es fehlen generell Anforderungen an Gesundheits und

2. Nationale Regelungen vor dem 16.10.2016

• Es fehlen generell Anforderungen an Gesundheits- und
Umweltschutz

• i. d. R. Mindestanforderungen und Leistungsklassen

• Wichtige Leistungsmerkmale wie Nicht-Glimmen,
Frostbeständigkeit, AKR-Prüfung



Mangelhafte europäische Normung

Fazit:

• CE-Zeichen ist ein reines Handelskennzeichen, sagt nichts über die
Verwendbarkeit der Produkte in Deutschland aus!

• Das Ü-Zeichen besagt(e) hingegen, dass die Bauprodukte sicher

2. Nationale Regelungen vor dem 16.10.2016

verwendbar sind und mit den bauaufsichtlichen Anforderungen
übereinstimmen

• Für die sichere Verwendbarkeit der Bauprodukte bedarf es
zusätzlicher Regelungen!



Nationale „Heilung“ der mangelhaften hEN

Ergänzung der hEN in BRL B Teil 1 durch:

• Anwendungsnormen der Reihe DIN V 20000 als
Zusatzanforderungen an hEN

• Restnormen wie z. B. DIN V 105 (Mauerziegel)
Ü Zeichen bei fremdüberwachten Produkten

2. Nationale Regelungen vor dem 16.10.2016

Ü-Zeichen bei fremdüberwachten Produkten

• Allgem. bauaufsichtliche Zulassungen bzw. Prüfzeugnisse
(Ü-Zeichen)

• Zusätzliche Anforderungen in Form von Fußnoten (Glimmverhalten)

• Verweis auf andere Regelungen wie AKR-Richtlinie
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Klage der Kommission - EuGH-Urteil C-100/13

• Der Bund hat sich gegenüber der KOM lediglich schriftlich über
mangelhafte hEN beschwert, ohne formale Beschwerden nach EG-
BauProd-RiLi einzulegen

• Die KOM sieht in den nationalen Zusatzanforderungen an

3. Reaktion von Bund und Ländern

insbesondere in den Ü-Zeichen eine Vertragsverletzung

• 2013 Klage der KOM beim EuGH:
Verstoß gegen die alte EG-Bauproduktenrichtlinie in drei Fällen?
am 15. Oktober 2014 verurteilt der EuGH Deutschland
Urteilsbegründung des EuGH: formale Beschwerden fehlten!



Interpretation des Urteils:

Vom Bund der KOM 2015 übersandte „Prioritätenliste“
zu 83 mangelhaften hEN

3. Reaktion von Bund und Ländern



Vom Bund der KOM 2015 übersandte „Prioritätenliste“
zu 83 mangelhaften hEN

3. Reaktion von Bund und Ländern



3. Reaktion von Bund und Ländern



Unweigerliche Konsequenzen aus dem Urteil???

ZDB, DBV und HDB hatten zwei Kapellmann-Rechtsgutachten mit
folgenden Schlussfolgerungen vorgelegt :

• Kein Handlungszwang nach dem Urteil, da es sich auf die alte
EG Bauproduktenrichtlinie bezieht.

4. Änderung des Bauordnungsrechts

EG-Bauproduktenrichtlinie bezieht.

• Deutschland sollte Artikel 8, 18 und 58 der EU-Bauprodukten-
verordnung konsequent anwenden.

• Die bisherigen nationalen Bauproduktanforderungen müssen
aufrecht erhalten werden.



Überreaktion von Bund und Ländern

• EU-Kommission triumphiert und fordert Außerkraftsetzung aller
nationalen Anforderungen an harmonisierte Bauprodukte

Bund/Länder unterwerfen sich der Kommission ohne Not

• Zurückziehung der Bauregelliste B Teil 1 zum 16.10.2016

4. Änderung des Bauordnungsrechts

• Zurückziehung der Bauregelliste B Teil 1 zum 16.10.2016

• Stattdessen Regelung von „Anforderungen an bauliche Anlagen“
in der „Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen“
(VVTB)

• VVTB enthält jedoch wiederum Produktanforderungen



Überreaktion von Bund und Ländern

• EU-Notifizierungsverfahren der VVTB
Einwände der KOM
Stillhaltefrist bis zum 24. Januar 2017
VVTB wird nochmals „angepasst“, Inkraftsetzung März

• Landesbauordnungen wurden novelliert, können (eigentlich) erst

4. Änderung des Bauordnungsrechts

• Landesbauordnungen wurden novelliert, können (eigentlich) erst
nach Einführung VVTB Ende März 2017 in Kraft treten

• Derzeit Regelungslücken Vollzugshinweise der Länder

• allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen und Prüfzeugnisse
werden hilfsweise weiter akzeptiert (jedoch ohne Ü-Zeichen)



VVTB - Problemfälle in der Planungs- und Baupraxis:

1. Zweischaliges Außenwandmauerwerk mit Klinkerfassade

4. Änderung des Bauordnungsrechts

© elxeneize/Fotolio



1. Nachweis der Standsicherheit/Dauerhaftigkeit

Forderung nach VV TB:
Nachweis der Standsicherheit nach Eurocode 2 (E 1992) zu
führen

4. Änderung des Bauordnungsrechts

führen
Produkte nach hEN 771 Mauersteine zu verwenden



1. Nachweis der Standsicherheit/Dauerhaftigkeit

Problem:

In der Normenreihe hEN 771 „Festlegungen für Mauersteine“ sind

4. Änderung des Bauordnungsrechts

keine Regelungen für den Nachweis der Frostbeständigkeit
enthalten!

Die Dauerhaftigkeit der Vormauerschale ist mit Produkten nach
hEN 771 nicht gewährleistet.



1. Nachweis der Standsicherheit/Dauerhaftigkeit

4. Änderung des Bauordnungsrechts

Standsicherheit



1. Nachweis der Standsicherheit/Dauerhaftigkeit

Auszug aus der VV TB:

4. Änderung des Bauordnungsrechts



1. Nachweis der Standsicherheit/Dauerhaftigkeit
Kritik:

• Die VV TB erscheint hier als Bauregelliste B in neuem Gewand.

4. Änderung des Bauordnungsrechts

• Die Regelung könnte im Notifizierungsverfahren von der EU-
Kommission beanstandet worden sein.

• DIN könnte die betreffenden DIN-Normen zurückziehen.



4. Änderung des Bauordnungsrechts

• Die bauaufsichtlichen Regelungen kommen ohne
Inbezugnahme nationaler, vermutlich alsbald
historischer Bauproduktnormen nicht aus.

1. Nachweis der Standsicherheit/Dauerhaftigkeit Kritik:

Eine EU-konforme Lösung :
Nachbesserung der hEN 771 hinsichtlich Anforderungen an die
Frostbeständigkeit und Schaffung einer europäischen Prüfnorm
hierfür.



2. Nachweis des Brandschutzes (Dämmschicht)

Anforderungen:
• Die Wärmedämmung im zweischaligen Mauerwerk muss nach

§ 28 MBO (4) aus nicht brennbaren Dämmstoffen bestehen
• VVTB Teil B „Brandschutz“:

4. Änderung des Bauordnungsrechts



2. Nachweis des Brandschutzes (Dämmschicht)

Kritik:

• Die Anforderung „nicht brennbar“ kann nicht mit Wärmedämmstoffen
nach europäisch harmonisierten Bauproduktnormen nachgewiesen werden.

• Die VV TB verweist auf weitere Bauproduktanforderungen nach

4. Änderung des Bauordnungsrechts

DIN 4102!

• Nach DIN 4102-4 sind das Glimmverhalten und ein Schmelzpunkt
°C (Prüfung nach DIN 4104-17) nachzuweisen.

EU-konforme Lösung:
Nachbesserung der hEN 13162 Mineralfaserdämmstoffe (Glimmverhalten
und Schmelzpunkt) und Schaffung einer europäischen Prüfnorm hierfür.



3. Nachweis des Wärmeschutzes (EnEV)
– Mineralfaser-Dämmschicht

Auszug aus der VV TB:

4. Änderung des Bauordnungsrechts



4. Änderung des Bauordnungsrechts

DIN 4108-4:2013:

• bisherige Kategorie II (nach EN +
DIN, mit CE + Ü-Zeichen)

• nach VV TB nur Kategorie I
(nach hEN, nur CE)(nach , nur CE)

+ 20 % Dämmstoffdicke!



Gewährleistung der Bauproduktenqualität

Bund und Länder setzen dabei auf freiwillige Systeme der
Bauproduktenindustrie bestehend aus Anforderungsdokumenten und
Herstellererklärungen.

Kritikpunkte

5.1 Sachstand Umsetzung EuGH-Urteil4. Änderung des Bauordnungsrechts

• Keine bauaufsichtliche Anerkennung, DIBt prüft sog.
„Anforderungsdokumente“ oder Q-Zeichen der Hersteller nicht

• Wegfall der Fremdüberwachung:
Welche Nachweise sind jetzt erforderlich?

Anforderungen der unteren Bauaufsichtsbehörden ungeklärt!



Weitere Kritikpunkte

Freiwilliges System wird die Verbreitung nicht verwendbarer Produkte
nicht verhindern Marktdurchdringung?

Konsequenz: Bauproduktenplanung erforderlich!

5.1 Sachstand Umsetzung EuGH-Urteil4. Änderung des Bauordnungsrechts

Anforderungsprofil an Bauprodukte muss bauteilspezifisch geplant
werden.

Baukammer Berlin schlägt vorläufig mind.
15% Aufschlag auf HOAI-Honorare vor!



Rechtsgutachten zur Bauproduktenverantwortung

4. Änderung des Bauordnungsrechts



Welche Angaben müssen Bestandteil der Planung sein?

4. Änderung des Bauordnungsrechts



• Ca. 150 Mrd. Euro nach HOAI anrechenbare Baukosten jährlich
darauf entfallen ca. 25 Mrd. Euro Planungsleistungen
Steigerung: +15 % von 25 Mrd. Planungskosten
3 Milliarden Euro Mehrkosten/a

• Hinzu kommen Logistik- und Dokumentationskosten bei
Baustoffhandel und Bauausführenden

5.1 Sachstand Umsetzung EuGH-Urteil4. Änderung des Bauordnungsrechts

• Haftungsfalle für Architekten, Planer und Bauausführende:
bei falschen Produktvorgaben, fragwürdiger Bauprodukten-
qualität oder nachgewiesenen Produktmängeln drohen
Zahlungsverweigerung und sehr hohe Folgekosten!
Insolvenzgefahr!



Verbändeaktivitäten

• 19 Verbände haben im August 2016
an BM Hendricks appelliert, die
Bauproduktenqualität nicht

5.1 Sachstand Umsetzung EuGH-Urteil5. Bauproduktenqualität sicherstellen!

preiszugeben.

• Am 15. Dezember 2016 fand ein
erstes „Spitzengespräch“ im BMUB
statt.



Spitzengespräch im BMUB - erste Ergebnisse:

• Neben bereits sechs eingeleiteten sollen weitere Artikel-18-
Verfahren nach EU-BauProdV vorbereitet werden. Der Bund wird
nötigenfalls vor dem EuGH klagen.

• Es werden Schutzklauselverfahren nach § 58 geprüft.

• Es sollen vergaberechtliche Möglichkeiten – z. B. Beschreibung

5.1 Sachstand Umsetzung EuGH-Urteil5. Bauproduktenqualität sicherstellen!

• Es sollen vergaberechtliche Möglichkeiten – z. B. Beschreibung
von Produktanforderungen im StLB – ausgeschöpft werden.

• Die Vertretung der Bauaufsicht muss in CEN-Gremien verstärkt
werden.

• Die „Prioritätenliste“ soll fortgeschrieben und in eine Defizitliste
überführt werden.



34

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!


